
 

Deutsch-polnische Begegnungsprojekte trotz Corona: 

Pauschalförderung über den Covid19-Sonder-Call möglich 

Die Corona-Pandemie hat auch bei den deutsch-polnischen Begegnungsprojekten deutliche 

Spuren hinterlassen. Sie liegen bereits seit Wochen auf Eis. Darunter leiden oftmals sogar 

historisch gewachsene Beziehungen. Die Weiterführung vieler Partnerschaften ist bedroht. 

Wegen der Grenzschließung hat die Euroregion Pomerania einen Projektaufruf gestartet, um 

die Folgen der Corona-Pandemie abzumildern. 

Den Akteuren soll das Engagement in kleinen Projekten so einfach wie möglich gemacht 

werden. Seit dem 7. Mai können Projekte im Rahmen des Covid19-Sonder-Call auch über 

eine Pauschalförderung durchgeführt werden, wenn ihr gesetztes Ziel erfüllt wird. Der 

speziell zur Bekämpfung der Folgen der Pandemie aufgelegte Fonds hat ein Volumen von 

zwei Millionen EUR. Das Sammeln und Abrechnen zahlreicher Quittungen ist hierbei nicht 

mehr nötig, weil das Antrags- und Abrechnungsverfahren vereinfacht wurde. Eine 

Einzelbelegabrechnung ist im Sonder-Call nicht erforderlich. Für Anträge im Sinne dieses 

Fonds stehen pro Projekt maximal sogar 50.000 EUR zur Verfügung, die mit einer 

Förderhöhe von 85 Prozent bezuschusst werden können. In Abhängigkeit vom 

Projektergebnis erfolgt für jedes Projekt die Festlegung eines spezifischen 

Pauschalbetrages für die Förderung. Wird das Ergebnis mit dem Vorhaben erreicht, kommt 

es zur Zahlung des zugesicherte Förderbetrages, andernfalls gibt es keine Förderung. Die 

genauen Inhalte des Sonder-Calls und dessen Bedingungen sind aus der Leitlinie dazu 

ersichtlich. Sie finden diese unter: https://www.pomerania.net/de/2014-04-13-20-56-

55/interreg-v-a-2014-2020/fonds-fuer-kleine-projekte-fkp/sonder-call-covid-19.html. 

Durch die Vereinfachung der Abrechnung und Genehmigung verkürzt sich auch die Zeit bis 

zur Auszahlung der Fördergelder. Nach erfolgreicher Projektdurchführung und Prüfung des 

Projektberichtes, in der Kommunalgemeinschaft Pomerania, wird ein Abschlag des 

bewilligten Förderbetrages in Höhe von 50 Prozent ausgezahlt. Die restlichen 50 Prozent 

werden nach Zertifizierung der Projektergebnisse durch das Landesförderinstitut überwiesen. 

Unterstützt werden solche Projekte, die die soziale und kulturelle Zusammenarbeit 

grenzüberschreitend aufrecht erhalten, die Corona-Krise bekämpfen, z.B. über die 

Zusammenarbeit medizinischer Einrichtungen, Informationskampagnen, 

Präventionsmaßnahmen und innovative Ideen zur Online-Bildung anbieten. 

Interessenten können uns auch gern anrufen. Erreichbar sind wir für Sie unter 039754-

5290, 039754-52914 oder 039754-52924. 
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